
Wie steht es um die historische Bibelkritik innerhalb der Theologie 
und den Kirchen? Lässt sich empirisch erfassen und beschreiben, 
inwiefern sich historisch-kritische Zugänge zur Bibel in den reli
giösen und theologischen Vollzügen des Christentums niederge
schlagen haben? Welche religiösen Kulturen und Verhaltensweisen 
ergeben sich aus kritischen oder nichtkritischen Wahrnehmungen 
heiliger Schriften? Welche Chancen bieten sich einer historisch 
besser informierten religiösen und kirchlichen Praxis? Eröffnen sich 
Möglichkeiten einer integralen Berücksichtigung eines aufgeklär
ten Umgangs mit heiligen Schriften im Christentum, aber auch im 
Judentum und im Islam?

Diesen und weiteren Fragen widmete sich der XVII. Europäische 
Kongress für Theologie, der vom 5. bis 8. September 2021 in Zürich 
stattfand und dessen Beiträge durch diesen Band dokumentiert 
werden.


